Deutsdier Bundestag 
3. Wahlperiode 


Drucksadle 1228 


Der Bundesminister 
für wirtsdiaftlidien Besitz 
des Bundes 

II B 1 - F 7956 - 35/59 


Bad Godesberg, den 29. Juli 1959 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr, : Veräußerung der im Eigentum des Bundes stehenden 
Aktien der Metallwerke Unterweser AG, Nordenham, 
an die Preußische Bergwerks- und Hütten Aktienge- 
sellschaft (Preussag) 


Es ist beabsichtigt, die im Eigentum des Bundes stehenden 
Aktien der Metallwerke Unterweser AG im Nennwert von 
4 890 900 DM (97,82 v. H. des Grundkapitals) zum Kaufpreis 
von 5 Millionen DM an die Preussag zu veräußern. Wegen der 
Einzelheiten darf ich auf die beigefügte Aufzeichnung ver- 
weisen. Ich bitte, die Zustimmung des Bundestages zur Ver- 
äußerung der Aktien gemäß § 47 Abs. 3 der Reichshaushalts- 
ordnung herbeizuführen. 

Eine Abschrift der Bilanz der Metallwerke Unterweser AG 
zum 31. Dezember 1958 füge ich ebenfalls bei. 


Dr, Lindrath 


Druck: Buc^druckerel Peter Meier. Bulsclorl/Slegburg 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 

Bad n^odesberg. Onethestraße 54. Telefon 35 51 
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Aufzeidinung 

Betr. : Veräußerung der im Eigentum des Bundes stehenden 
Aktien der Metallwerke Unterweser AG, Nordenham, 
an die Preussisdie Bergwerks- und Hütten Aktienge- 
sellsdiaft (Preussag) 


Das Grundkapital der Metallwerke Unterweser AG (Muag) 
beträgt 5 Millionen DM. Der weitaus größte Teil dieses Grund- 
kapitals befindet sich in Höhe von 4 890 900 DM, d. h. in 
Höhe von 97,82 v. H., im Besitz des Bundes. Die Aktien wer- 
den von der Preussisdie Bergwerks- und Hütten Aktienge- 
sellschaft (Preussag) seit dem Jahre 1952 treuhänderisdi für 
den Bund verwaltet. Die treuhänderische Übertragung der 
Aktien auf die Preussag ist damals vorgenommen worden, 
weil wirtschaftlich eine enge Zusammenarbeit der Muag mit 
einem Unternehmen der NE-Metallgewinnung, wie es die 
Preussag darstellt, angebracht erschien. 

Die Muag betreibt eine Zink- und Bleihütte. Ihre Ertragslage 
hängt wesentlich von der Entwicklung der NE-Metallpreise 
auf dem Weltmarkt ab, die sich auch auf die Höhe der 
Hüttenlöhne auswirkt, und deren derzeitiger niedriger Stand 
die volle Deckung der Betriebskosten nicht gewährleistet. In 
den letzten Jahren sind daher bei der Muag gewisse Ver- 
luste entstanden. Die Verschlechterung der Ergebnisse beruht 
unter anderem auch auf dem starken Absinken der Preise 
für die bei der Verhüttung der Erze zwangsläufig anfallende 
Schwefelsäure. 

Auch im laufenden Geschäftsjahr ist mit einem Verlust zu 
rechnen. Die ungünstige Ertragsentwicklung der letzten Jahre, 
die angesichts des weiterhin bestehenden Überangebots an 
NE-Metallen auf dem Weltmarkt in absehbarer Zeit keine 
entscheidende Verbesserung von der Erlösseite her verspricht, 
macht es notwendig, bei der Muag erhebliche Investitionen 
sowohl zur Umstellung auf moderne Verhüttüngsverfahren, 
als auch zur Rationalisierung des Betriebes im übrigen durch- 
zuführen. Die Kosten dieser Investitionen werden in der 
Größenordnung auf 20 Millionen DM bis 30 Millionen DM 
geschätzt. Die zum Teil bereits eingeleiteten Investitionen 
werden voraussichtlich zu einer Verminderung des Verlustes 
bereits im laufenden Geschäftsjahr und in weiterer Zukunft 
zu einer angemessenen Verzinsung auch der neu investierten 
Mittel und zugleich zur Erhaltung der rd. 1000 Arbeitsplätze 
führen. 

Die Preussag ist im Zusammenhang mit ihrer eigenen NE- 
Metall-Förderung auch an der Verhüttung ihrer Erze inter- 
essiert und bereit, die Mittel für die notwendigen Investiti- 
onen der Muag bereitzustellen, jedoch würden sidi Maß- 
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nahmen von einer derartigen Größenordnung nicht im Rahmen 
der bisherigen treuhänderischen Verwaltung der Aktien durch 
die Preussag durchführen lassen. Andererseits erscheint es 
nidit vertretbar, daß der Bund Haushaltsmittel in derartigem 
Umfange für Investitionszwecke der Muag zur Verfügung 
stellt, ganz abgesehen davon, daß durch die Teilprivatisierung 
der Preussag sich auch die Grundlage der bisherigen treu- 
händerischen Verwaltung geändert hat. Im Hinblick hierauf 
sind Verhandlungen mit der Preussag über eine Veräußerung 
der im Bundesbesitz befindlichen Aktien der Muag aufge- 
nommen worden, die ergeben haben, daß die Preussag zum 
Erwerb dieser Aktien gegen Zahlung eines Kaufpreises von 
5 Millionen DM bereit ist. Dieser Preis entspricht einem 
Kurse von etwa 102 v. H. Da auf Grund des bestehenden 
Treuhandverhältnisses die Preussag bereits formell Eigen- 
tümerin der Aktien ist, soll die Veräußerung der Aktien in 
der Weise erfolgen, daß der Bund gegen Zahlung eines 
Betrages von 5 Millionen DM auf seinen Herausgabeanspruch 
verzichtet. 

Andere Kaufinteressenten als die Preussag sind für die Muag 
nicht vorhanden. 

Zur Frage der Angemessenheit des vorgesehenen Kaufpreises 
hat die Deutsche Revisions- und Treuhand Aktiengesellschaft 
{Treuarbeit) auf Grund der Bilanz zum 31. Dezember 1957 
und unter Einbeziehung der zwischenzeitlichen weiteren Ent- 
wicklung ein Gutachten vorgelegt, in dem sie den inneren 
Wert des Eigenkapitals der Muag auf 4,8 Millionen DM bis 
8 Millionen DM beziffert. Sie ist der Auffassung, daß im Hin- 
blick auf die bestehende große Unsicherheit, vor allem auch 
auf dem Schwefelsäuremarkt und bei den Metallpreisen, und 
auf den bei Erstellung des Gutachtens für das Geschäftsjahr 
1958 erwarteten (und inzwischen eingetretenen) Bilanzverlust 
der innere Wert des Eigenkapitals der Muag eher bei 
4,8 Millionen DM als bei 8 Millionen DM liegen dürfte. 
Angesichts dieser zusammenfassenden Stellungnahme der 
Treuarbeit erscheint unter den gegebenen Umständen der 
vorgesehene Kaufpreis von 5 Millionen DM für 97,82 v. H. 
des Aktienkapitals vertretbar, zumal durch die Veräußerung 
der Aktien an die Preussag die Voraussetzung für die Durch- 
führung der notwendigen Investitionen und damit für die 
Erhaltung des Unternehmens und der Arbeitsplätze der 
Belegschaft geschaffen wird. 

Der Herr Bundesminister der Finanzen hat der Veräußerung 
zu diesem Kaufpreis gemäß § 47 Abs. 2 Reichshaushaltsord- 
nung zugestimmt. Der Erlös aus dem Verkauf der Aktien 
soll im Bundeshaushalt bei Kapitel 2402 Tit. 81 vereinnahmt 
werden. 
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Bilanz zum 31. Dezember 1958 


Aktiva 



Stand am 

1. 1. 1958 

DM 

Zugänge 

DM 

Abgänge 

DM 

Abschreibungen 

DM 

Stand am 

31. 12. 1958 

DM 

1. Anlagevermögen 

Bebaute Grundstücke mit Geschäfts- 
oder Wohngebäuden 

1 126 982,— 

28 265,04 


36031,04 

1 119216,— 

Fabrikgebäuden oder anderen Bau- 
lichkeiten 

2 638 337,— 

331 885,48 

2 009,— 

108113,48 

2 860 100,— 

Unbebaute Grundstücke. 

78 494,— 

— 

— 

— 

78 494,— 

Maschinen und maschinelle Anlagen 

7 470 340,— 

554 793,83 

79 141,— 

1 286 420,83 

6 659 572,— 

Werkzeuge, Betriebs- und Geschäfts- 
ausstattung 

499 910,— 

121 658,38 

1 533,— 

143 575,38 

476 460,— 

Lizenzen 

199 800,— 

— 

— 

5 927,— 

193 873,— 

im Bau befindliche Anlagen . . . 

207 141,79 

762 234,02 

201 392,06 

— 

767 983,75 

12 221 004,79 

1 798 836,75* 

284 075,06* 

1 580 067,73 

12 155 698,75 

Beteiligungen 

70 000,— 

— 


— 

70 000,— 

Andere Wertpapiere des Anlagever- 
vermögens 

210 475,— 




210 475,— 


12 501 479,79 

1 798 836,75 

284 075,06 

1 580 067,73 

12 436 173,75 

Anzahlungen auf Anlagen .... 





27 100,— 

12 463 273,75 


') davon Umbuchungen 201 392,06 DM 
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Abschreibungen 

Stand am 

31. 12. 1953 


DM 

DM 

Übertrag von I. Anlagevermögen 


12 463 273,75 

IL Umlaufvermögen 

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 

Halbfertige Erzeugnisse 

Fertige Erzeugnisse, Waren 

Hypotheken 

Forderungen auf Grund von Warenlieferungen und Leistungen 

Forderungen an Konzernunternehmen (davon aus Warenlieferungen und Leistungen 

150 296,35 DM) 

Kassenbestand einschließlich Bundesbank- und Postscheckguthaben 

Andere Bankguthaben 

Sonstige Forderungen . . . . ■ 

2 591 585,18 

452 870,— 

405 925,50 

7315,17 

218 495,85 

213 324,72 

35 726,36 

404 355,12 

101 818,53 

4 431 416,43 

UL Posten, die der Redinungsabgrenzung dienen 


24 965,— 



16 919 655,18 
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Passiva 



DM 

DM 

I. Grundkapital 


5 000 000,— 

II. Gesetzliche Rück ! kjo 


906 450,95 

III. Freie Rücklage 


430 000,— 

IV. Rückstellungen für ungewisse S iuil len 


1 915 876,38 

V. Verbindlichkeiten 



Verbindlichkeiten auf Grund von Wareniicferuinjt i- mul Lcislunyon 

346 451,42 


Verbindlichkeiten gegenüber Konzernunternehmen (davon Waren iiefeninijen iinfi 



Leistungen 321 639,64 DM) 

2983 621,16 


Darlehen von Kredit-Instituten . . 

4 025 000,— •• 


Sonstige Verbindlichkeiten 

283 602,78 


Unterstützungskasse der Metallwerke Unterweser Aktioi'.cjesellsdi ft e. V 

1 009 864,33 

8 648 539,69 

VI. Posten, die der Rechnungsabgrenzung dienen 


18 788,16 

VII. Vermögensabgabe gemäß § 218 LAG 



Gegenwartswert 

4 000 934,32 


Vierteljahresbetr^g 

74 634,55 




16919655,18 


**) davon 2 025 000 DM durch Abtretung von Eigentümergrundsdiulden gesichert. 
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